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Keriie!ibr.19kr.
ck 4L. 2Q . 1 .
senfleisch 10 „
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wil.abgez.4t »
unabgez. 12 „

In Calw:
Kerncnbr.17kr.
4 5 L.—Q . 1 „
senileisch 40 „
dfleisch. - 8
dffeisch. - 7 „
wü.abgez.12 ^

unabgez.43 ,

Anus - und Mtelliaem -Blatt
für die Oderamrsbczrrke

NugotL , ^ reudenüadt und Kord.
80 . Dienstag, den K. Oktober ! 847.

Amtliche Erlasse.

Nagold . Horb.
In einem Spezialfalle , betreffend die

Einrichtung eines Ofenö zum Dörren
des Obstes in einer Küche des obern
Stockwerkes , bat das K . Ministerium
des Innern folgende Entschließung er-
theilt , welche hiemir in Folge Regie¬
rungs - Erlasses vom 25 . v . M . Ziff-
12,742 den Ortspolizei - Behörden zur
Nachachtung eröffnet wird:

1) Dörröfen von Sturzblech , mit ei¬
nem Gemäuer aus Glukern umgeben,
von etwa 4 ^ Länge , 3 ' Breite und 5'
Höhe , welche auf Küchenherden ange¬
bracht und mittelst der gewöbnlichen
Hcrdfeuerung oder mittelst besonderer
ge,chlossener Feuerung in gleicher Höbe
(wie die Hcrdfeuerung ) über dem Bo¬
den geheizt werden , sind nicht zu bean-
standen . Es ist dabei fcdock insbeson¬
dere darüber zu wachen , daß die Dör¬
ren vorschriftmäßig eingemaucrt werden,
rhre Größe diesensae eines gewöbnlichen
Kunstherves nicht übersteigt , und zu ihrer
Erwärmung nicht mehr Breun - Mate¬
rial erfordert wird , als zur Heizung
eines gewöhnlichen Kunstherdes notb-
wendig ist.

2 ) Dörröfen , welche auf dem Küchen

Heizraum und dem Aschenbehälier sind
von starkem Sturzblech anzufertigen.

Dörröfen von solch sichernder Ein¬
richtung fallen nicht unter das Verbot !
der Backöfen.

Den 2 . Oktober 1847.
Die Königl . Oberämter.

Freitag den 5 . November 1847,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratbhause in Haiterbach.
Den 4 . Oktober 1847.

K . OberamtSgericht.
Berner.

Gerichtsnotanat Calw.
Calw.

Fahrniß - Auktion.
Aus der Verlaffenschafts - Masse be¬

er

Oberamt Horb.
An die O tsvorstände.

Um über die Tdätigkeii der Orts¬
vorsteber in Beitreibung der Steuer-
Aasstande sich Kenntn .ß zu verschaffen , ^ verchUben 'en^ Swdt 'rachsH ^ ch s lM auf den 1. Novbr . d. ) . von den ^ r wird am
schulthc .ßenam .ern anzuze .gen : ! Montag dem 11 . Oktober1) w .e viel dieselben bis letzten Zun . ! ^ » p.e folgenden Tage,

1846 betragen und j ^ , on Morgens 8 Ubr an,2 ) wre viele Ausstande von l8 " / „ > ° -ausgelaufen sind.
Man erwartet , daß die Vorste¬

ber und Rechner die bestellenden Vor¬
schriften pünktlich erfüllen und keine
Mühe scheuen werden , dieSteuer - Aus-
stände möglichst zu beseitigen.

in dessen Hause
am Marktplatz
eine Fahrniß-
Versteigerung

gegen gleich baare Bezahlung vorge¬
nommen werden , und kommt vor:

Den 1. Oktober 1847.
Königliches Oberamt.

Ltndenmajer.

Oberamlsgericht Nagold.
Nagold.

Schuld en - Liquidationen.
In den nackgcnannten Gantsachen

ist zur Schuldcn -Liquitanon rc . Tag-bodcn errichtet werden , können aber nur ! fahrt auf die unten bezeichn « ! Zeitunter nachstehenden Bedingungen ge - j anberaumt , wozu die Gläubiger unterstattet werden : » ) Der Boden muß ein ! dem Anfügen vorgeladcn werten , daßdoppelter Plattcnboden sepn . b ) Der »die  Nichtliquidircnden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Sckluß der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter-
pflegerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johann Michael Schuon,  Weber
in Haiterbach,

FeueMrd ( Feuerrost ) ist Fuß über
dem Plattenboden anzulegcn . «) Für
den Rauchabzug , so wie für die Ab¬
leitung der Dämpfe ist durch entspre¬
chend weite Abzugsröhren von Sturz¬
blech zu sorgen , wobei wenigstens die erste
immer in den Kamin auszumünden hat.
ck) Die Rauch - und Damps - Abzugs - Röh-
ren sind mit einer leicht verschließbaren
Klappe zu versehen , damit im Falle der
Entzündung des Holzwerkes diese ge¬
schlossen werden können , e ) Die Thü-
ren zu den Schubladen , so wie zum

Gold und Silber , Bücher,
Mannskleider , Bettge-
wand , Leinwanv , Küchen - 1
geschirr von Messing , Zinn , Ku¬
pfer , Eisen , Blech , Holz , Porzellain
und Glas , Sckreinwerk ( worun¬
ter namentlich ein schö- ,
ner mit Roßbaar ge¬
polsterter Svpba mivz
desgleichen Sessel ) , allgemeiner
Hausrath ( wo¬
runter eine sehr
schöne Stellubr mit
Ailabastersäulen ) ,
endlich Knvpfma - '
cherhcmdwerkszeng
und etwa 1 */2  Pfd . '
Trama Seide auf
Nöllen in Verschie¬

denen Farben und
Schattirungen,

wozu die Liebhaber hiemit cingeladenwerden.
Den 2 . Oktober 1847.

K . Gerichts - Notariat Calw.
Ritter,
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Rameralamt Hirsau.
Fvuchtpreis - Anzeige.

Mach Hein wirklichen Stand ter Mqrkt-
preise , welchen auch die
Preise sür ausländische

Früchte angcpaßt werden
sollen , bestehen letztere wirk¬

lich in:
4 fl. 48 kr . für den lLentner Roggen,
5 fl. 12 kr . für den Ceniner Kog¬

genmehl,
3 fl. 30 kr . für den Centner Gerste,

4 3 -fl. — kr . für den Centner Nciö
wie bisher,

3 fl. — kr . für den Centner Wclsch-
kvrn.

Reiv und Roggenmehl werden nur
in ganzen Ballen abgegeben , welche
zwischen 3 dis 4 Cenrner wägen.

Händler bleiben wie bisher auSqe-
,schlossen , und kann ein etwaiger Ver¬
kauf an solche nur unter Vorbehalt höhe¬
rer Genehmigung abgeschlossen werten.

Anweisungen werten nur Vormit¬
tags gegeben.

Hirsau , den 1 . Oktober 1847.
K . Kameralamt.

Amkönotariat Altenstalg.
Altenstalg >vtadt.

Llortheilljaktes Etablissement.
^ I » Folge Ablebens des Kaufmanns I . A. Brougic  r von

hier wird .ein Geschäft feil , das zu den wenigen gehört , so mit
^ " verbältnißmäßig bescheidenem Kapital und obne

großes -Personal , einen jährlich sehr bedeutenden
Umsatz hak ( in Len Jahren 18 " ^ 30,090 fl .)
und einen nicht unbedeutenden Nutzen abwirst.

Hiezu gehört die schönste Wohnung der
Stadt Alicnstaig , die zugleich alle Be¬

quemlichkeiten in sich begreift und ebenso gut gelegen ist.
Ans Montag Ken 11 . Oktober d. Z . ,

Nachmittags 2 Uhr,
ist dieses Etablissement zur öffentlichen Versteigerung bestimmt,
wozu man die Kausslustigen mit der Bitte entladet , sich , in so
'^ tt sie nicht persönlich bekannt sind , mit legalen Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

5-̂ —

Den 12 . September 1847.

Kameralamr Hirsau.
Roggenmehl - N erkauf.

-Ungefähr 20 bis 25 Centner Rog ->
qenmehl , welches ans dein

i Transport aus den Säcken
sauSgclaufe » ist , werden im i
'Ausstreiche verkauft und ist

dazu
Montag der 11 . Oktober

bestimmt.
Die Kaufslicbbaber werden eingcladen,

Vormittags 10 Uhr
in der Kameralamis - Kanzlei sich ein¬
zufinden.

Hirsau , den 1. Oktober 1847.
K . Kanwralamt.

E ch Hause  n.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Liegenschaft ter Wittwe .des Karl
HLlber  dahier , bestehend im ^
Wvierten Thcil an einem Wohn-
shauS und Sckcuer mitten im

Dorf , etwa 7 Viertel Ackerfeld , wovon
ungefähr '/z Morgen zu einem Stein - >
bruch verwendet wird , ter ergiebig ist
und wovon gute Platten gewonnen wer - 1
den , und etwa 3 Viertel Wiesen , wird
im Wege der HülfSvollstreckung am

Samstag dem 9 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause im öffcut-
.lichen Aufstreich verkauft.

' Den 20 . September 1847.
A. A . deS GemcinderathK:

Vorstand Hailer.

MGNWKi
ZKi LA «KiS

B ö s-i n g e n,
Oberamks Nagold.

Liegerrschafts Verkaufe.
Da bei den im Anus - und Jntelli-

US» genzblatt Nro . 74
Näber bcschriebe-
nen Liegenschafts-
Verkäufen aus den

beiden Tanimassen des Friedrich Ro t h-
fuß und des verstorbenen Johannes
Maier,  Schnsters dabier , den Gant-
glänblgern zu Gunsten am 29 . v . M.
kein günstiger Erlös erzielt worden ist,
so wurde am Liquidationslage beschlos¬
sen , den Gläubigern zu Gunsten einen
nochmaligen Verkauf anzuordnen , wel¬
cher am

2 . November d. Js .,
Nachmittags l Uhr,

auf dem hiesigen Natbbanse wiederholt
und zum letztenmal statt finden wird.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht , dieß ihren Gememdeangehörigen
gefälligst bekannt zu machen , pnd daß diese
zwei Liegenschaften stückweise oder im
Ganzen abgegeben werden.

Den 1. Oktober 1847.
Im Auftrag:

Schultheiß ) Koch.
Ueberberg,

Oberamts Nagold,.
Liegenschafts -Verkauf.

Johannes Rapp,  Bauer dahier , ist

Das beauftragte
Almsnotariat.

Wulle n.

Willens,
sämmtl -cheS An-

wessn aus freier
Handzuverkaufen.

1) Ein zwcistockigesWobnbqus,,Scheuer
und Stallungen unter e-inem Dach
sammt Nebengebäude.

Güte  r:
2 ) 53 ) 7 Morgen , worunter .27 Mor¬

gen Wald , das Weitere ,'n Mäbe-
felv,  Gärten und Wiesen besteht,
alles in gutem Zustand.

Der Verkaufötag ist auf
Dienstag den 19 . Oktober , b . .I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hirsch dahier ausgesctzt.

Die Kaufsliebbaber können vorläufig
nach Belieben Einsicht nehmen.

Den 1. Oktober 1847.
Im Auftrag,:

Schultheiß Küble ?.

N euweiler,
OberamtS Calw.
Holzverkanf.

Am Montag dem 11 . Oktober
werden in den Parzellar - Gemeinden
von den Bergorten

80 Stämme Flößholz von
stärkster Qualität

im öffentlichen Anfstreich an den Meist¬
bietenden verkauft , wozu  die Liebhaber
höflich eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet
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Morgens 10 Uhr
in der Rehmühle stait.

Die Herren OrkSvorsteher werden
ersucht, tieß in ihren Gemeinden ge¬
fällig? bekannt mache» ;u lassen.

Den 3. Oktober 1847.
Schuilheißenamc Ncuweiler. ^

S e e g -e r.
D a ch-t e l,

Oberamts Calw.
A u k t i o » .

Am Mittwoch dem 6. Oktober d. I.
wird von Morgens 9 Uhr an

im hiesigen Pfarrhaufe eine Auktion
gehalten wer¬
den, wobei ge¬
gen baare Be-

> Haitexbach.
> Empfehlung.
^ Der Unterzeiwnet.e Macht bicmit die
I ^ -"-̂ ^ Vöfliche Alneige, daß bei
l , >§7 alte Sorten Tuch/

Euksking , -Haldkuck, -
^ -Fries , Mulron und
'Flanell zu den billigsten

Preisen im Ausschnitt stets zu haben
find und empfiehlt sich zu gefälliger Ab¬
nahme häßlichst. Den 22 . Sept . 1847.

Johann Georg Gutekunst,
Tuchmacher,

wohnhaft bei der Oelmühle.

skMW zahlun
gsndes zum Verkauf -kommt:

kleine Vorräihe an Futter -, Stroh,
rMHtz und Holz;

-fünf in Eisen gebundene
Fässer, im Gehalt ,

-von 13 Jmi bis 3sssi Eimer ; MM
eine Droschke, cin-

und zivcispännig zu ge¬
brauchen;

ein einspänniger Ka-
stcnsckliiren, euiRol-
lenqeschu-r, Pferdö-
gesckirr, Sattel und

und Zeug ; k;
.ein Sopha mit

HA und Federn, nebst
einigen Sesseln.;

IstiSL ein Waschkessel und

A l t e n st a i g.
Tnchwaareu - Empfehlung.
Bei Unterzeichnetemist
feines gestreiftes Hosentuch

von vorzüglicher Güte
zu haben.

Mit diesem empfiehlt er zugleich sein
übriaeS WWarenlager

tMSÄ -von Tüchern, -und bittet
' ^ l zahlreichen

Zuspruch.
Den 30. September 1817.

Kaltenbach,  Tuchmacher.

ildber ^ und N a g o l d.

luci
^ ^ ^ ^ . ^

Ich mache hiemit meinen Geschäftsfreunden die höfliche Anzeige, daß ich
dießmal , wie früher , den Markt in Nagold besuchen werde und

H-WA mein Lager von allen in mein Fach einschlagenden Gegenständen bestens
eingerichtet ist.

Mit diesem verbinde ich aber die Nackricht,  daß mein Stand im HauS-
«ingange deS Buchdruckers Zaiser  sich befindet, und lade ergebenst zur gefäl¬
liger Abnahme ein. Dortenwirker W a l z

^ aus Wüdberg.
y e r l b o n n.

Ättswauderunq nacti Amerika.

Roßhaar ^ M

emige

ein Brat-
Kunsthäfen;

eine eiserne Herdplatte,
öftlchen;

Schreinwerk und allerlei Hausrath.
Pfalz grafenweiler,

Oberamts Freudenstadt.
Most und Mvstprcsse feil.

Most und eine Mostpreffe sammt
Mahltrog ist bei mir billigst zu haben.

Posthalter S -toki -nger.
N a g o l ,d.

Lotterie.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,

daß die Nummer 239 (Herr Hirsch-
wirth Weit  in Wildberg ) das von
mir ausgespielte gestickte Porträt ge¬
wonnen hat.

Den 5. Oktober 1847.
Babetie Staig er.

Nagold.
Lotterie - Loose

zum badischen Eisenbahn- Anlehen find
nun angekommenund zu billigem Preise
zu haben bei

G. Zaiser , Buchdrucker.

Nach Newyork und Ncwor-
leans  am lö . Oktober. Preise per

^ .Erwachsene nur 62 st.., Kinder noch
^billiger.

Stahles , res. Notar.
Nähere Auskunft -cvtheitt

G . Zaiser  in Nagold.

N a g o l d.
AVollwaaren- Gurpfehlung

Bei Herannahenter Herbstzeir enrpschle ich eine schöne Auswahl N
kleiner und großer gestrickter Pclzhauben , Ohreinvärmcr , Halowär - -/I
mer, Shawls , Halbhandswuhe, schatiirle Geldbörsen, alles in beliebigen ^
Farben und nack neuster Facon, zu billigen Preisen bestens.

Fr . Nisck , Bortenmacker.

Nagold.
Theater -Anzeige.

Mittwoch den 6. Oktober:

Der Mahregen als E!)eprokurator,
oder:

Die Liebe unterm Thorweg.
Lustspiel in 2 Akten von Naupach.

Vorher:
Ei» Mann hiikt dem andern.

Lustspiel in 1 Akt von Fr . v. Weißenthurn.
Hiq » ladet höflichst ein ^ _ ..

^ Aug Schneider.



Breslau und Nagold.
Bon den von W . Mayer und Komp, in Breslau verfertigten

verbesserten HLHeumutismus- Ableitern,
ein Heil - unk Prasc >variv - Mirret gegen- chronische und aknr-
Rheum atiSinen , nervöse Uebel und Congestiouen , als:

Kopf-., Hand-, Knie- und Fußgichl, Geiichts-, HalS- uud Zahnschmerzen,
Ohrenftechen, Harthörigkeit, Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust-, Rücken- und Lendcnwch, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Dcvit für die hiesige Stadl und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs -Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ablciter möge von den vielen hier¬
über eingegangencn Attesten nachstehendes dienen- G . Zaiser  in Nagold.

Atte st.
Aufgefordert, die in meiner ärzrlichen Wirksamkeit gemachten Erfahrungen

über die Anwendung der sogenanmen Rheumatismus - Ad lei ker  zu begut¬
achten, spreche ich meine Ansicht über die heilbringende Kraft derselben dahin
aus, daß sie zu Folge ihrer eigembümlichc» Komposition aus harzigen und me¬
tallischen Bestaudtheilen und ihrer rauben Flächenbeschaffenheil wohl geeignet
sind, als loyale Erregungsmürel, namenilich die im Zellgewebe unter der Haut
gelagerten, rheumatischen Leiden zu zerrheilen. In einigen Fällen von chroni-
chen Rheumatismen habe ich denn auch wirklich nach fruchtlosem Gebrauche
sonst bewährter Mittel nicht nur Linderung, sondern auch Besserung erzielt, und
namentlich gedenke ich eines eklatanten Falles, wo ich eine hartnäckig, allen Pro¬
zeduren widerstehende rbeumansche baldseitige Gesichtslähmung nach vierwöchent-
Ilcher anhaltender Applikation eines solchen Rheumatismus-Ahleikers zur Freude
der schon ganz trostlosen jungen hübschen Dame babe weichen sehen, so baß ich
glaube» daß man in Fällen veralieter rheumatischen Leiden, wo elektrische
Ströme aus Mangel stärkerer Apparate nicht angewendet werben können, zu
der Anwendung der wenig kostspieligen, leicht transportablen Nheumatismus-
Ableiter mit Vertrauen schreiten kann.

Breslau,  den 24. März 1847.
Or . Adolph Bruck,

L,. L. prakt. Arzt, Wundarzt uud Geburtshelfer.
Nagold.

Knecht - Gesuch.
Für ein« benachbarte Apotheke suche

ich einen jungen Menschen, der sogleich!
eintreten könnte, als Knecht.

G. Zaiser,  Buchdrucker.

W i l d b e r g.
Fässer -3»erkanf.

Ein vor einigen Jahren verfertigtes,
bis jetzt noch nicht benütztes,
Leimeriges, so wie ein wciiigrü-
nes üeimeriges Faß , beide in

Hol; gebunden, werden zu verkaufen
beabsichtigt. Das Nähere ist im Forst-
Haus dahier zu erfahren.

Calw.
Fuß z , verkaufen.

Ein in Eisen gebundenes, noch gut
EM erhaltenes Faß , 6 Eimer bal--

rst zum Verkauf ausge-

Metzger Nauser
_auf dem Markt.

Sindlingen,
Oberamts Herren bcrg.

Obstverkauf.
ES wird fortwährend Schnitz- und

Most-Obst in verschiedenen Sorten um
die laufenden Preise verkauft.

Den 3. Oktober 1847.
Gebriider Bräuninger,

Domäncpächrer.

S i m m c r s s e l d,
Oberamts Ragow.

Geld ansznlcilien.
Bei der Gcmeindepflegehier liegen

gegen gesetzliche Versicherung
2Ä0 st. zum Ausleihen parat.

Gemcindcpflegc.
Geiger.

Nagold.
Zu verkaufen.

Wegen Mangels an Raum : Ein
Pianosortc von 6 Oktaven , polirtem

ligem Preise; eine Wasch- Mange;
ein Sopha mit Roßhaar gepolstert,
ein tannenes Tischblatt, rund, zu zwölf
Personen; auch ein Hirschgeweihe.

Wo, sagt
G. Zaiser , Buchdrucker.

Wöchentliche Frucht-, Brod-, Fleisch- , Biktualren- und Holz- Preise.
Nagold , den 2. Oktober 1847.

Frucht-
Gattungen.

!Mittels
! preis . j

Verkauft
wurden: Erlös.

! A. kr. jSch . :Srü ff. kr,
Dinkel,ne«.1sch . ! 8 32j 158 5 -1352 13
Dinkel, alt.
Kernen . . .
Haber . . .
Gerflea 1 Sr.
Mühlfrucht «
Saizen . , .
Bohnen
Noggen
Wicken .
Erbsen.
Amen .
Sins. -Gerste ,
Rog .-Waizeu.

8 33
!20-

5 51

1 3̂6

3 4
3 4

ISl 1

2j 7

31 53
70 —

112 IS

37 24

- !- I

Horb,
den20 . «septbr . !847,

per Scheffel.

fl. kr. fl. kr. jfl . kr
8 — 7 30 7 —

*6 30 - —
8 - —

14 24

12

Brod -Preise . Nagold.
4 Pfd . Kcrnenbrod . 16 kr.
4 „ Scbwarzbrod . . 11 .
1 Weck s 5 Lth. 1 Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
Pfd . Ochsenfleisch .
„ Rindfleisch
„ Hammelfleisch
, .Kalbfleisch
, Schweinefleisch,

abgezogen . .
unabgezogen

Fett - Preise.
„ Schweine- Schmalz
„ Rind sch malz . .
„ Butter . . . .
. Sichter, gegossene

10
8

42
14

32
24
17
22

Horb
16 kr.
11„
1 .

10  „
S .
7 ^

32
30
20
22

Nagold.
1 Pfd . Lichter, gezogene 2t>kr.
1 Pfd . Seife . . lbtr

Holz - Preise.
Bödseiren. 1' breit:

raube . . 10—43 .
balbsauberc . 48 ,
blinde . IS . g „

Bretter , ! ' br.  26 —36 .
, s—10" br. . lg .

Rabmenschenkel 14—15 ,
Latten . . . . 5—8 ,
Kl. Buchenholz:

vr . Achs« 13 fl. — .
geflößt . 11 S. —. .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 7 S. 18 .
geflößt . . 8 ff. —.

Horb
20 ft.
1« lr.

10 - 13,
18- .
6

26—36
1«

11—15
5—6

13fi . —
llff. —
7fi . 1«
kff. 12

Redigirt, gedruckt>« d verlegt vo» G. Zaiser.
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